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Vorwort

Menschen in gesundheitlich schwierigen Situationen erwarten von unserem Kranken- 
haus mehr als nur eine gute medizinische Betreuung. Und dieses Mehr möchten  
wir ihnen bieten: eine verlässliche Orientierung bei der Behandlung und Betreuung, 
und die Gewissheit, dass unsere Ärzte, Pflegekräfte und alle Mitarbeiter sich einem 
besonderen Wertekanon verpflichtet fühlen. Das Alfried Krupp Krankenhaus hat den 
Anspruch, jedem Patienten eine Diagnostik und Therapie anzubieten, die auf dessen 
individuelle Bedürfnisse ausgerichtet sind und nach den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen konzipiert werden. Das Wohl der Patienten, sowohl im medizinischen 
als auch im zwischenmenschlichen Bereich, ist der verbindliche Maßstab für die  
tägliche Arbeit unseres Hauses.

Dieser Leistungs- und Qualitätsanspruch hat in der Geschichte des Alfried Krupp 
Krankenhaus Tradition. Bereits die erste Krupp‘sche Einrichtung zur Krankenpflege –  
das 1870 von Alfred Krupp errichtete Lazarett zur Versorgung von Verletzten des 
deutsch-französischen Krieges 1870/71 – entsprach in ihrer Bauweise und Ausstattung 
den damals neuesten Entwicklungen im Krankenhausbau. Wie damals, so ist es auch 

Quelle: TU Dortmund
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heute das Ziel des Krankenhauses, seine Ärzteschaft und den Pflegedienst durch Fort- 
und Weiterbildung stets auf dem aktuellen Stand von Forschung und medizinischer 
Technik zu halten. 

Um diese hochgesteckten Ziele bei der Behandlung und Betreuung von Patienten 
erreichen zu können, wird das Alfried Krupp Krankenhaus seit fast einem halben 
Jahrhundert von der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung unterstützt. Die 
Stiftung hat 1969 auf Initiative von Berthold Beitz die Trägerschaft des Kranken-
hauses übernommen. Als Eigentümerin unterstützt sie das Haus bei der Erfüllung 
seines Anspruchs, indem sie kontinuierlich in die fachliche Entwicklung der Mitarbei-
ter sowie in die medizintechnische Ausstattung und die bauliche Modernisierung des 
Krankenhauses investiert.

Ganz bewusst stellt sich die Stiftung damit in die Tradition des Hauses Krupp, das sich 
über alle Generationen hinweg für den Fortschritt und die Förderung des Gemein-
wohls einsetzte und die Gesundheitsfürsorge als besonders wichtige gesellschaftliche 
Verpflichtung ansah. Mit ihrem Engagement haben Berthold Beitz und die Alfried 
Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung die Voraussetzungen dafür geschaffen, dass 
das Alfried Krupp Krankenhaus sich bis heute zu einer der führenden Akutkliniken in 
Deutschland entwickeln konnte. 

Es ist der Stiftung und mir persönlich ein besonderes Anliegen, diesen hohen Stan-
dard zu erhalten, weiterzuentwickeln und alle Patienten in einem umfassenden Sinne 
gut zu behandeln. 

Professorin Dr. Dr. h. c. Ursula Gather
Vorsitzende des Kuratoriums der
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung  
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1	 Motivation für unsere tägliche Arbeit

Das Alfried Krupp Krankenhaus in Essen ist ein traditionsbewusstes und gleichzeitig 
fortschrittsorientiertes Krankenhaus. Wir sehen den Patienten in seiner Gesamtheit. Un-
sere Sicht des Menschen geht über den jeweiligen Krankheitsfall hinaus. Wir erkennen den 
Wunsch des Patienten nach Wärme, Zuwendung und Respekt, der in der Ausnahmesi-
tuation einer Krankheit gleichzeitig mit dem Bedürfnis nach Sicherheit verbunden ist.

Dieses Bedürfnis erfüllen wir durch einen hohen medizinischen Standard. Neue Verfahren, 
die sich in der medizinischen Forschung nachweisbar als Fortschritt erwiesen haben, über- 
nehmen wir schnell in unsere tägliche Medizinpraxis. 

Der Wunsch nach Weiterentwicklung und kontinuierlicher Verbesserung bisheriger  
Verfahren prägt unsere tägliche Arbeit und damit die Zukunft des Alfried Krupp  
Krankenhaus.
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Wir wählen unsere Mitarbeiter mit besonderer Sorgfalt aus

Unsere Ärzte und Pflegekräfte müssen eine herausragende Ausbildung vorweisen und 
in ihren Fachgebieten zu den Besten gehören. Neben der fachlichen Kompetenz erwar-
ten wir von ihnen eine hohe Sensibilität im Umgang mit den Patienten. 

Eine enge partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Pflege und Medizin ist für uns 
ebenso selbstverständlich wie eine gut funktionierende Kooperation mit niedergelas-
senen Ärzten und speziellen medizinischen Einrichtungen. Die Fähigkeit, in komplexen 
Fällen fachübergreifend das Wissen anderer Experten in die Analyse und Bewertung mit 
einzubeziehen, ist uns wichtig.

Wir legen großen Wert auf Weiterbildung
 
Mit Fellowship-Stipendien ermöglicht das Alfried Krupp Krankenhaus Ärzten und 
Pflegenden, an renommierten, medizinischen Institutionen Erfahrungen, Anregungen 
und neue Kompetenzen für die eigene Tätigkeit zu gewinnen. 
Das Stipendium ist Auszeichnung für geleistetes Engagement und dient der Förderung 
des wissenschaftlichen Austauschs. Das Stipendium kann national oder international 
durchgeführt werden.

Neben der hausinternen Ausbildung der Pflegekräfte und der medizinischen Fachange-
stellten bieten wir unseren Mitarbeitern Weiterbildungen in Kooperation mit verschiede-
nen Bildungsinstituten und Hochschulen an.
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Respekt ist für uns die Grundlage eines vertrauensvollen Umgangs mit den Patienten

Wir behandeln alle Patienten mit Nächstenliebe, Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit, 
Toleranz und Vertrauen. 

Jede Untersuchung und jeder Eingriff ist für Patienten mit Fragen und Ängsten verbunden.
Das Krankenhaus mit seinen komplexen Abläufen wird von vielen Patienten als eine 
fremde, unverständliche Welt empfunden. 

Wir nehmen diese Ängste und Unsicherheiten sehr ernst. Soweit es in unserer Kraft 
steht, versuchen wir, jene abzubauen – durch Gespräche und eine verständnisvolle  
Pflege. Ganz besonders wichtig ist es uns, den Patienten in jeder Phase der Behandlung 
mit einzubeziehen.

Eine positive Einstellung zur gemeinsam geplanten Therapie trägt maßgeblich zum 
Behandlungserfolg bei. Die Überzeugung, gemeinsam den richtigen Weg gewählt zu 
haben, ist daher sehr wichtig. Um dies zu unterstützen, bieten wir unseren Patienten 
auch die Möglichkeit von Zweitmeinungen an.

Wir wollen den Menschen, die zu uns kommen, helfen, die belastende Situation  
ihrer Krankheit zu meistern. Bei vielen Erkrankungen ist eine Behandlung nicht nur des 
Körpers, sondern auch der Seele wichtig. Daher stehen, wenn der Patient es wünscht, 
psychologisch geschulte Mitarbeiter, Psychotherapeuten, Sozialarbeiter und Seelsorger 
für Gespräche bereit.

Die persönlichen Gespräche mit den Patienten und ihre zahlreichen Rückmeldungen  
sind ein wichtiger Gradmesser, um den Behandlungserfolg beurteilen zu können. Sie 
zeigen uns, dass die gelebten Werte des Alfried Krupp Krankenhaus bei der Krankheits-
bewältigung helfen. 

Das Alfried Krupp Krankenhaus ist einem besonderen Erbe verpflichtet



10

Die folgenden Zitate sind Briefen von Patienten an das Alfried Krupp Krankenhaus 
entnommen: 

„Insgesamt habe ich es als wohltuend empfunden, ausnahmslos solchen Ärzten zu begegnen, 
die geduldig zuhörten und mir als medizinischem Laien ebenso verständlich auch ihre Er-
kenntnisse und geplanten Maßnahmen zu erklären vermochten. Dafür bin ich sehr dankbar. 
In gleicher Weise will ich auch den freundlichen Umgangston und die so empfundene 
Kompetenz Ihres Pflegepersonals hervorheben."

„Diese drei Wochen in Ihrem Krankenhaus waren eine ziemlich harte Zeit für mich. Es war 
mein erster längerer Aufenthalt in einem Krankenhaus, verbunden mit einer Operation, 
die es in sich hatte. Sie haben aber all diese Zeit durch Ihr Fachwissen und Können, Ihre 
Freundlichkeit und ständige Bereitschaft zu helfen, Ihren Zuspruch und Ihr Verständnis 
erträglicher und leichter gemacht."

„Sie haben nicht nur Ihr gutes fachliches Wissen und Können bewiesen, sondern meine Frau 
auch hervorragend gepflegt und menschlich-persönlich ausgezeichnet betreut."

„Sie haben uns nicht verunsichert, sondern haben uns auf behutsame Art die Wahrheit 
zu verstehen gegeben, so dass wir uns mit dem Gedanken beschäftigen und dadurch ge-
stärkt meiner Mutter den Halt geben konnten, den sie brauchte. Alle aus Ihrem Team waren 
immer für uns da und hielten sich trotzdem im Hintergrund. Dies geschah trotz Kranken-
hausstress und hohem Arbeitspensum so selbstverständlich von Ihrer Seite, wie man es 
sich in dieser Situation nur wünschen kann."

„Bei aller Hektik unserer Zeit hatte ich im Kruppschen Krankenhaus immer das Gefühl, dass 
hier jeder Patient mit der nötigen Aufmerksamkeit und Gründlichkeit betreut wird, abgesehen 
von dem menschlichen Respekt, der besonders den älteren Patienten nicht immer und überall 
mehr zuteil wird, was in Ihrem Krankenhaus umgekehrt besonders angenehm auffiel."
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„Vorstellungen einer 
falsch verstandenen 
Tradition dürfen uns 
nicht hindern, zu neuen 
Wegen zu finden.“

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach, 

im April 1967

Die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung ist Eigentümerin des Alfried Krupp 
Krankenhaus. Die Arbeit im Krankenhaus ist daher der Tradition der Familie Krupp  
verpflichtet: dem unternehmerischen Geist, der fortschrittsorientiert wichtige Innova-
tionen hervorgebracht und gleichzeitig den Dienst an der Gesundheitsfürsorge immer 
als eine grundlegende Verpflichtung angesehen hat.

Dieser Tradition zu folgen bedeutet für die Mitarbeiter des Alfried Krupp Krankenhaus, 
stetig nach noch wirksameren Methoden zu suchen, die sich in Diagnostik und Therapie 
etabliert haben, um Krankheiten zu heilen und Schmerzen zu lindern. Daraus leitet sich 
der Anspruch ab, nicht mit bisherigen Erfolgen zufrieden zu sein, sondern die Arbeits-
weisen immer wieder zu überdenken und noch besser zu gestalten.

Foto: Ernst Schneider, Berlin, 1936
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Den Fortschritt im Gesundheitswesen zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Alfried Krupp 
von Bohlen und Halbach-Stiftung. Seit der Gründung 1968 bis Ende des Jahres sind 
mehr als 185 Millionen Euro in Fördervorhaben im Satzungsbereich Gesundheitswesen 
geflossen.

Neben dem Alfried Krupp Krankenhaus fördert die Alfried Krupp von Bohlen und  
Halbach-Stiftung zahlreiche weitere Einrichtungen, Projekte und herausragende  
Wissenschaftler im Bereich der Medizin und des Gesundheitswesens. So ist der „Alfried  
Krupp-Förderpreis“, mit dem in den vergangenen 30 Jahren 37 Nachwuchsforscher in den  
Natur- und Ingenieurwissenschaften ausgezeichnet wurden, mehrfach an junge  
Wissenschaftler gegangen, die in der medizinischen Grundlagenforschung arbeiten. 
Hier einige Beispiele aus ihrer Arbeit:

Erforschung der funktionellen und genetischen Ursachen und Dispositionen von Morbus 
Parkinson, um Ansatzpunkte für die Entwicklung von Therapien zum Schutz von Nerven- 
zellen zu finden; 

Grundlagenforschung zur Funktionsweise von Krebszellen und zur Bedeutung biologi-
scher Faktoren als wichtige Bestimmungsgrößen für den Verlauf und die Prognostizier-
barkeit von Krebserkrankungen, insbesondere bei Magen- und Darmkarzinomen;

Forschung zu grundlegenden Fragen über die Entstehung von Herzerkrankungen aus 
biologischer Sicht sowie zu Nutzungsmöglichkeiten von Stamm- und Progenitorzellen 
zur Therapie des Herzinfarktes.

Im Verlauf hat die Stiftung zudem mehr als 20 Lehrstühle in den Geistes- und Natur- 
wissenschaften gestiftet. Im Bereich Medizin entstanden die deutschlandweit ersten 
Professuren zu den Fachgebieten Kinderpalliativmedizin und Naturheilkunde. Hinzu 
kommen Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftungslehrstühle für Genetische 
Medizin in Bonn und für Medizin-Management in Essen.
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2	 Dem medizinischen Fortschritt verpflichtet 

Die finanzielle Förderung des Alfried Krupp Krankenhaus durch die Alfried Krupp von 
Bohlen und Halbach-Stiftung ermöglicht den Einsatz von Medizintechnik auf dem ak-
tuellen Stand der Entwicklung sowie eine Gebäudeausstattung auf hohem Niveau. Dies 
schafft den grundlegenden Rahmen für ein hocheffizientes Arbeiten in einem für den 
Patienten wohltuenden Ambiente.

Medizinischer Fortschritt ist darauf ausgerichtet, Diagnoseverfahren zu verbessern, Thera- 
pieansätze zu individualisieren und Operationsmethoden zu entwickeln, die für den 
Patienten möglichst schonend sind. 

Insbesondere der Informationstechnologie kommt dabei eine Schlüsselfunktion zu. Sie 
liefert beispielsweise die Grundlage für bildgebende Systeme, wie sie im Alfried Krupp 
Krankenhaus für die Analyse der Nervenbahnen im Gehirn eingesetzt werden. Mit der 
Magnet-Resonanz-Tomographie können Nervenstrukturen und -bahnen im Gehirn 
abgebildet werden. Durch diese Technik erhalten unsere Neurologen detailliertes und 
damit sehr aufschlussreiches Bildmaterial für die Diagnostik und die darauf basierende 
Therapie von Schlaganfallpatienten.
 
Innovative Medizintechnik wird in unseren Häusern in vielen Fachbereichen verwendet, 
beispielsweise zur endovaskulären Behandlung von Patienten mit Erkrankungen der 
hirn- und rückenmarkversorgenden Gefäße. Eine Kombination von bildgebender  
Technologie und Molekularmedizin wird auch im Bereich der Onkologie eingesetzt. Sie 
ermöglicht es, die Wirkung einer medikamentösen Therapie bereits nach relativ kurzer 
Zeit einzuschätzen.
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Hochentwickelte Medizintechnik macht das Wissen der Ärzte und des Pflegepersonals 
im Krankenhaus jedoch nicht überflüssig. Ganz im Gegenteil. Der effiziente Einsatz der 
Medizintechnik für die Patienten erfordert eine umfangreiche Erfahrung und Spezia-
lisierung. Das Alfried Krupp Krankenhaus investiert daher in großem Umfang in regel-
mäßige Schulungen und Fortbildungen der Mitarbeiter.

Die Arbeit im Alfried Krupp Krankenhaus liefert in vielen Bereichen wichtige Impulse 
für die Entwicklung allgemeiner Standards. Beispielweise ist die Klinik für Urologie 
und urologische Onkologie als eine von wenigen europäischen Kliniken zur Ausbildung 
nationaler und internationaler Urologen im Bereich der roboterassistierten Urologie 
(ERUS) zertifiziert. Seit 2009 werden durch unsere Ärzte nationale und internationale 
Operateure und OP-Teams geschult und ausgebildet.

Die Nähe zur Lehre bringt Internationalität und Weltoffenheit mit sich

Das Alfried Krupp Krankenhaus ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universität 
Duisburg-Essen. Medizinstudenten können hier im Rahmen ihres Medizinstudiums eine 
sehr umfassende Aus- und Weiterbildung in nahezu allen medizinischen Fachbereichen 
erhalten. Häufig haben sie aus dieser Zeit eine ganz besondere Verbundenheit zum 
Alfried Krupp Krankenhaus. Oft entstehen aus diesem Studienabschnitt deutschland-
weite Netzwerke von Fachleuten, die mit hohem Engagement in ihrer medizinischen 
Profession tätig sind. 

Unser Anspruch, dem medizinischen Fortschritt besondere Aufmerksamkeit zu schenken, 
wäre ohne internationale Ausrichtung nicht realisierbar. Dazu trägt auch bei, dass viele 
Mediziner des Alfried Krupp Krankenhaus prägende Jahre ihrer Ausbildung im Ausland 
verbracht haben. Weltoffenheit ist selbstverständlich in einem Haus, in dem Menschen 
unterschiedlicher Nationalitäten arbeiten. 
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Auch im Ausland ist der Name Alfried Krupp Krankenhaus mit Spitzenmedizin ver-
bunden. Eine Reihe von Patienten reist von dort aus an, um sich der Erfahrung und dem 
Wissen unserer Mediziner anzuvertrauen.

Im Inland unterstützen wir Pilotprojekte im Gesundheitswesen, die neue Wege in der Be-
treuung von Patienten eröffnen. An der Entwicklung der elektronischen Patientenakte 
in Nordrhein-Westfalen sind wir maßgeblich beteiligt.

Auch heute existieren schon zum Teil sehr ausgereifte Informationssysteme in Kran-
kenhäusern und Arztpraxen, die jedoch nur eingeschränkt miteinander kommunizieren 
können. Ziel der elektronischen, arztgeführten Patientenakte ist es, die Zusammen-
arbeit von Krankenhäusern und niedergelassenen Haus- und Fachärzten durch einen 
elektronischen Datenaustausch zu vereinfachen. Für den Patienten bedeutet dies, dass 
beispielsweise in Notfällen sämtliche behandlungsrelevanten Daten sehr schnell zur 
Verfügung stehen und die behandelnden Ärzte auf diese Weise ohne Zeitverlust die 
notwendige medizinische Behandlung einleiten können.

Hohe Qualitätsstandards schaffen Sicherheit

Wir gehen von einem Qualitätsstandard aus, der in vielen Bereichen über die gesetz
lichen Vorgaben weit hinausgeht. Ein umfassendes Qualitätsmanagementsystem ist im 
Alfried Krupp Krankenhaus bereits seit vielen Jahren etabliert. Die Daten der Kliniken 
und die Qualitätsberichte sind für jedermann über das Internetportal des Alfried Krupp 
Krankenhaus abrufbar.
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Zertifizierungen und Kontrollen durch unabhängige Einrichtungen von außen sind  
ein integraler Bestandteil unserer Qualitätspolitik. Qualität ist in vielen Bereichen des 
Krankenhauses eindeutig messbar. Durch die Teilnahme an Benchmarking-Projekten,  
beispielsweise mit dem Deutschen Onkologie Centrum (DOC) im Bereich von onkologi-
schen Erkrankungen, vergleichen wir uns mit anderen führenden Krankenhäusern und 
erhalten auf diese Weise einen guten Gradmesser unserer Leistungen.

Auch die Zertifizierung der interdisziplinären medizinischen Zentren durch unab- 
hängige externe Qualitätsexperten ist für uns sehr wichtig. Bewusst geben wir Einsicht in  
relevante Prozesse, um uns begutachten zu lassen, aber auch um gegebenenfalls  
mögliche Optimierungspotenziale aufnehmen zu können. Die Orientierung an höchster 
Qualität gilt für alle Berufsgruppen, alle Bereiche und über alle Hierarchiestufen hinweg. 
Die Leistungen des Labors beispielsweise sind ebenso wichtig wie die der Apotheke, der 
Küche oder der Hauswirtschaft. 

Unsere Qualitätsstrategie ist aber nicht ausschließlich auf die kontinuierliche Verbes-
serung von Prozessen ausgerichtet. Sie schließt beispielsweise auch die Gestaltung einer 
wohltuenden, heilungsfördernden Atmosphäre für die Patienten ein. Im Alfried Krupp 
Krankenhaus können sich Patienten sicher und geborgen fühlen. Sie erfahren, dass ihre 
persönlichen Belange ernst genommen werden. Auch die kontinuierlichen Fortschritte 
auf dem Weg zu einem schmerzfreien Krankenhaus sind Teil unseres Qualitätsverständ-
nisses und heben uns in der deutschen Krankenhauslandschaft hervor.

Qualität im Krankenhaus setzt einen ständigen Verbesserungsprozess voraus und er- 
fordert daher das Bewusstsein aller Mitarbeiter für Qualität in jedem Detail. Dieses  
Bewusstsein erreichen wir durch verbindliche Qualitätsvorgaben und kontinuierliche 
Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiter.
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3 	Verantwortung für unsere Patienten

Das Engagement des Alfried Krupp Krankenhaus, das weit über den stationären Auf-
enthalt hinausgeht, entspricht unserem Selbstverständnis von einer ganzheitlichen 
Medizin. Damit folgen wir der Charta der World Health Organization (WHO), deren 
umfassende Definition von Gesundheit wir uns zu eigen gemacht haben.

Daher ist auch die Prävention für uns eine wichtige Aufgabe. Vorhandene Risikofaktoren 
lassen sich positiv beeinflussen, und durch eine gesundheitsfördernde Lebensweise 
kann die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Krankheiten deutlich reduziert werden.  

Durch zahlreiche Vorträge und die Organisation von Gesundheitstagen – oft in Zu-
sammenarbeit mit Selbsthilfegruppen – zu Themen wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Rückenbeschwerden oder Männergesundheit schaffen wir nicht nur ein öffentliches 
Bewusstsein für bestimmte Krankheitsbilder, sondern geben auch verständliche  
Gesundheitstipps für den Alltag. 

Bei einer Reihe von Krankheiten, beispielsweise Diabetes mellitus, Demenz, Inkontinenz 
oder Bluthochdruck informieren wir Patienten und Angehörige in regelmäßigen Schu-
lungen über neue Behandlungsmethoden.

Auch nachdem die Patienten das Alfried Krupp Krankenhaus verlassen haben, hört  
unsere Verantwortung nicht auf. So kümmern wir uns zum Beispiel darum, dass eine 
reibungslose Weiterversorgung nach dem Krankenhausaufenthalt sichergestellt wird.
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Insbesondere bei älteren Patienten helfen wir, die notwendige Anschlussbehandlung 
bzw. -betreuung zu organisieren. Spezialisierte Fachkräfte im Alfried Krupp Kranken-
haus beraten bei der Auswahl von Pflegeeinrichtungen oder einer Pflege zu Hause und 
unterstützen bei der Beantragung von Kostenübernahmen. 

Eine ambulante Rehabilitation in der Nähe des Wohnortes wird von den meisten Patien
ten sehr begrüßt. Sie bleiben in ihrem vertrauten Lebensumfeld und können gleichzeitig 
an einer professionellen Rehabilitationsmaßnahme teilnehmen. Das Alfried Krupp  
Krankenhaus bietet spezifische Leistungen der ambulanten Rehabilitation an. Dazu 
gehört ein umfassendes Angebot an Behandlungen und Beratungen, die nach einer 
onkologischen Erkrankung oder nach einem Schlaganfall notwendig und wichtig sind.

Respekt und Würde in der letzten Lebensphase

Wenn eine Heilung trotz aller Möglichkeiten der modernen Medizin nicht mehr zu  
erwarten ist, greift der Gedanke an die letzte Phase des Lebens immer mehr Raum. Bei 
einer nicht mehr heilbaren Krankheit ist der Wunsch, die letzte Zeit des Lebens bewusst 
und möglichst schmerzfrei zu erleben, von zentraler Bedeutung. 

Die für die Hospizarbeit am Alfried Krupp Krankenhaus tätigen Mitarbeiter und ehren- 
amtlichen Begleiter kennen die speziellen Anforderungen von Körper und Seele in  
dieser Lebensphase. Mit ihrem umfangreichen Wissen auf dem Gebiet der Schmerz-
therapie, aber auch durch Respekt, große Sensibilität und Nähe ermöglichen sie es den 
sterbenden Menschen, mit Würde Abschied zu nehmen.
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4	 Zusammenarbeit mit Partnern 

Patientenorientierung bedeutet für uns auch die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
niedergelassenen Ärzten und vielen anderen Partnern wie Rehabilitationskliniken, Pfle-
gediensten und Krankenkassen. Dadurch ist es uns möglich, alle Phasen einer Erkrankung 
zu begleiten und die Rekonvaleszenz durch unser Wissen und unsere Erfahrung zu 
unterstützen. 

Den kollegialen Dialog zwischen allen beteiligten Partnern vor, während und nach dem 
Krankenhausaufenthalt der Patienten erachten wir als besonders wichtig. So stellen wir 
jederzeit den Austausch von Wissen und Erfahrung im Dienste der Patienten sicher.

Das umfangreiche Angebot von Fortbildungsveranstaltungen im Alfried Krupp Kran-
kenhaus ist für uns darüber hinaus eine gute Möglichkeit, Erkenntnisse zu spezifischen 
Krankheitsbildern sowie deren Diagnostik- und Therapiemöglichkeiten an Ärzte, medizi- 
nisches Personal und Pflegedienste weiterzugeben. Im Gespräch mit ihnen sind wir 
stets interessiert zu erfahren, wie wir die Zusammenarbeit noch weiter verbessern  
können. 
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Im Krankenhausalltag nehmen interdisziplinäre Fallbesprechungen wie beispielsweise 
onkologische Tumorkonferenzen einen wichtigen Raum ein. Viele Fallkonferenzen  
finden mit niedergelassenen Ärzten, anderen Essener Kliniken und Tumorzentren statt. 
Auf diese Weise stellen wir für die Behandlung der Patienten ein umfangreiches Spezia-
listenwissen zur Verfügung.

Mit hohem Engagement kooperieren wir im Onkologischen Klinikverbund oder im Netz-
werk Palliativmedizin Essen. Im Verbund mit niedergelassenen Haus- und Fachärzten, 
Notärzten, Krankenhäusern, Rehabilitationseinrichtungen, Krankenkassen und der Stadt 
Essen setzen wir uns für die bestmögliche Versorgung von Herzinfarkt- oder Schlag-
anfallpatienten ein. Denn bei lebensbedrohlichen Notfällen wie einem Herzinfarkt 
oder einem Schlaganfall kommt es auf jede Sekunde an. Je schneller der Erkrankte be- 
handelt wird, desto größer sind seine Chancen, ohne Folgeschäden zu überleben.

Eine gut vorbereitete Entlassung aus dem Krankenhaus ist ein wichtiger Schritt, um die 
reibungslose medizinische Weiterbetreuung des Patienten zu gewährleisten. Aus Über-
zeugung engagieren wir uns deshalb auch in der Gesundheitskonferenz Essen. In diesem 
bundesweit einmaligen Pilotprojekt haben sich niedergelassene Ärzte, Rehabilitations-
einrichtungen, Sozialarbeiter, eine Reihe von Krankenhäusern und die Stadt Essen zu-
sammengeschlossen, um Schwerpunktthemen des städtischen Gesundheitssystems wie 
zum Beispiel die Patientenüberleitung aus dem Krankenhaus weiter zu verbessern.
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5	 Zukunftsorientiert handeln

Die bestmögliche Versorgung der Patienten erfordert es, auch unsere eigene Organisa-
tion immer wieder zu überdenken, unsere Kapazitäten auf bestimmten medizinischen 
Gebieten auszuweiten oder die Möglichkeiten einer engeren Verzahnung von stationärer 
Behandlung im Krankenhaus und ambulanter Versorgung außerhalb eines Krankenhauses 
zu nutzen. 
Durch die Errichtung eines Ärztehauses ermöglichen wir es den dort niedergelassenen 
und angestellten Fachärzten, mit den Krankenhausärzten des Alfried Krupp Kranken-
haus sehr eng zusammenzuarbeiten. Die räumliche Nähe des Ärztehauses zum Alfried 
Krupp Krankenhaus Rüttenscheid bietet den Patienten kurze Wege zwischen den Fach-
arztpraxen des Ärztehauses und den Abteilungen des Alfried Krupp Krankenhaus.

Gesellschaftliche Verantwortung 

Mit einer nachhaltigen Wirtschaftlichkeit verbinden wir neben der Sicherung unserer 
Ertragskraft auch einen verantwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen. 
Deshalb ist eines unserer Ziele, das Blue-Hospital-Konzept zu implementieren. Das 
heißt: Wir wollen die Energieeffizienz, unsere ökologische Bilanz und den Ressourcen-
einsatz optimieren. Dafür werden wir verstärkt darauf achten, umweltfreundliche und 
dämmende Baustoffe zu verwenden, Abfall zu reduzieren und achtsam mit Ressourcen 
wie Wasser, Energie oder medizinischem Material umzugehen.

Unsere Verantwortung, die uns anvertrauten Patienten menschlich und medizinisch op-
timal zu betreuen, fordert höchsten Einsatz: Jetzt und in der Zukunft. Diesem Auftrag 
stellen wir uns. 
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Das Alfried Krupp Krankenhaus hat als Stiftungskrankenhaus 
einen ganz besonderen Auftrag

Unsere Werte, den Menschen ganzheitlich zu betrachten und den Fortschritt in der 
Medizin für unsere Patienten konsequent zu nutzen, stellen eine herausragende Kombi-
nation dar. Dies wird von Patienten, Angehörigen, niedergelassenen Ärzten und anderen 
Kooperationspartnern gleichermaßen geschätzt.

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung

Die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung ist alleinige Gesellschafterin des 
Alfried Krupp Krankenhaus. Die Stiftung ist als Vermächtnis von Alfried Krupp von 
Bohlen und Halbach 1967 eingesetzt worden, der damit die Einheit des Unternehmens 
Fried. Krupp wahren, seine weitere Entwicklung fördern und die aus dem Unternehmen 
anfallenden Erträge philanthropischen Zwecken zuführen wollte. Im Vordergrund 
stehen dabei die Förderbereiche Wissenschaft in Forschung und Lehre, Erziehungs-  
und Bildungswesen, Gesundheitswesen, Sport sowie Literatur, Musik und bildende 
Kunst im In- und Ausland.

Seit der Gründung 1968 bis Ende des Jahres 2016 sind mehr als 185 Millionen Euro in 
Fördervorhaben im Satzungsbereich Gesundheitswesen geflossen.
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Alfried Krupp Krankenhaus 
Rüttenscheid

Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Krankenhaus gemeinnützige GmbH
Alfried-Krupp-Straße 21
45131 Essen
Telefon	0201 434-1
Telefax	0201 434-2399

Alfried Krupp Krankenhaus 
Steele

Ev. Krankenhaus Lutherhaus gemeinnützige GmbH
Hellweg 100 
45276 Essen
Telefon	0201 805-0
Telefax	0201 503588 

info@krupp-krankenhaus.de
www.krupp-krankenhaus.de

Träger des Alfried Krupp Krankenhaus ist die Alfried Krupp von Bohlen und 
Halbach Krankenhaus gemeinnützige GmbH. Alleinige Gesellschafterin ist 
die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung.
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